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Sicherheitsdatenblatt
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907 / 2006 (REACH)
einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878

Handelsname:  Technisches Paraffinöl Weißöl
Ausgabedatum: 23.02.2023       
   Version: 1.0

  ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1.  Produktidentifikator
 Cas-Nummer  : 8042-47-5
 Handelsname   : Technisches Paraffinöl Weißöl
 UFI    : C8U2-G0A7-X00J-UKD2
 Produktcode   : 1028 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

 1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen
 Für die Allgemeinheit bestimmt
 Hauptverwendungskategorie : Verwendung durch Verbraucher,Gewerbliche Nutzung
 Funktions- oder Verwendungskategorie : Reinigungsmittel
 1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird
 Keine bei bestimmungsgemäßer Verwendungt.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

 Hersteller
 Inovatec Reinigungsprodukte, Regina Zülch
 Arnsbacher Str. 14
 34582 Borken - Deutschland
 T +49 5682 730 320
 info@inovatec-autopflege.de
 
1.4. Notrufnummer
 Notrufnummer : +49 5682 730320 Mo – Fr (9:00 – 16:30)
 
    Land  Organisation/Firma    Anschrift  Notrufnummer

    Deutschland Inforamtionszentrale gegen Vergitungen Klinik   Gebäude 30, ELKI  +49 228 19 240
  und Poliklinik für Allgemeine    Eltern Kind Zentrum
  Pädiatrie, Zentrum für Kinderheilkunde,   Venusberg Campus 1
  Universitätsklinikum Bonn    53127 Bonn

    Österreich Vergiftungsinformationszentrale   Stubenring 6  +43 1 406 43 43
        1010 Wien

  ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
 Aspirationsgefahr 1 Asp. Tox. 1 H304
 Einstufungsverfahren 
 Die Einstufung wurde nach den Bewertungsmethoden gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
2.2. Kennzeichnungselemente 
 Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
 Signalwort Gefahr
 Gefahrenpiktogramme (CLP)

 GHS08
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 Gefahrenhinweise
 H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein
 Sicherheitshinweise
 P301+P310: BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen
 P331: KEIN Erbrechen herbeiführen
2.3. Sonstige Gefahr
 Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
 Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
 Das Gemisch enthält keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 
 in der Liste enthalten sind, oder es wurde gemäß den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der 
 Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt, dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in  
 einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist.B

  ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe
 Stoffname  : Paraffinöl
 REACH Reg.-Nr.  : 01-2119487078-27-xxxx
 CAS-Nr.   : 8042-47-5
 EG-Nr.  : 232-455-8

  ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
 Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen  : Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen.
 Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt  : Haut mit viel Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. 
        Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
 Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt  : Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene 
        Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei anhaltender 
        Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
 Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken  : Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.
4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
 Aspirationsgefahr, Magen-Darm-Beschwerden, Durchfall
4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
 Symptomatisch behandeln.

  ABSCHNITT 5 : Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel
 Geeignete Löschmittel    : Sprühwasser, Trockenlöschpulver, Schaum, Kohlendioxid.
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
 Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall  : Mögliche Freisetzung giftiger Rauchgase.
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
 Schutz bei der Brandbekämpfung   : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. 
        Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät. Vollständige Schutzkleidung

  ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal
 Notfallmaßnahmen     : Verunreinigten Bereich lüften. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.
6.1.2. Einsatzkräfte
 Schutzausrüstung     : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. 
        Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8. 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen
 Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Wasser zurückhalten, entsorgen.
6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
 Reinigungsverfahren    : Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt. 
         Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
 Sonstige Angaben     : Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zuführen.
6.4. Verweis auf andere Abschnitte
 Weitere Angaben zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.



Seite : 3 / 7

Sicherheitsdatenblatt
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907 / 2006 (REACH)
einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878

Handelsname:  Technisches Paraffinöl Weißöl
Ausgabedatum: 23.02.2023       
   Version: 1.0

  ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  : Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen. Berührung mit den Augen und 
        der Haut vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung tragen. 
 Hygienemaßnahmen    : Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Gebrauch nicht essen,
        trinken oder rauchen. Nach Handhabung des Produkts immer die Hände waschen.
 Schutz der Umwelt    : Nur vollständig restentleerte Gebinde entsorgen.
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
 Lagerbedingungen     : An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Nicht unter 0°C oder über 40°C lagern.
 Verpackungsmaterialien   : Polymergebinde (PE, PET)
 Lagerung     : Lagerklasse (LGK): 10 (brennbare Flüssigkeiten)
 Unverträgliche Stoffe oder Gemische  : Abschnitt 10
7.3. Spezifische Endanwendungen
 Nur für Beleuchtungszwecke oder Schmiermittel. Nicht als Treib- oder Kraftstoff verwenden.

ABSCHNITT  8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
8.1.1 Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
 Weißes Mineralöl CAS-Nr 8042-47-
 SMW   5 mg/m3

 KZW   20 mg/m3

 DNEL Mensch, inhalativ 164,6 mg/m3

 DNEL Mensch, dermal 217.2 mg/kg KG/TG
 Rechtlicher Bezug TRGS 900
8.1.2. Empfohlene Überwachungsverfahren
 Keine weiteren Informationen verfügbar
8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen
 Keine weiteren Informationen verfügbar
8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte
 Keine weiteren Informationen verfügbar
8.1.5. Kontroll-Banderole
 Keine weiteren Informationen verfügbar
8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 
 Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen.
8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung
 Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e):

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz
 Augenschutz  : Sicherheitsbrille
8.2.2.2. Hautschutz
 Haut- und Körperschutz : Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen
 Handschutz  : Schutzhandschuhe (PVC 0,5 mm); Durchdringzeit > 4h
8.2.2.3. Atemschutz
 Atemschutz  : Bei unzureichender Belüftung geeignete Atemschutzausrüstung tragen
8.2.2.4. Thermische Gefahren
 Keine weiteren Informationen verfügbar
8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
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  ABSCHNITT  9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
 Aggregatzustand   flüssig
 Farbe    farblos
 Geruch    geruchlos
 Schmelzpunkt/Gefrierpunkt  -60 – -9 °C bei 101,3 kPa (ECHA)
 Siedepunkt   218 – 800 °C bei 101,3 kPa (ECHA)
 Entzündbarkeit   dieses Material ist brennbar, aber nicht leicht entzündbar
 Flammpunkt   >112 °C bei 101,3 kPa (ECHA)
 Zündtemperatur   ≥325 – ≤355 °C bei 101,3 kPa (ECHA)
 Zersetzungstemperatur  >350 °C
 pH-Wert    nicht bestimmt
 Kinematische   Viskosität 91,43 mm3/sbei 20 °C
 Dynamische   Viskosität 25 – 80 mPa s bei 20 °C
 Löslichkeit(en)   Wasserlöslichkeit (unlöslich (< 1 mg/l))
 Dampfdruck   ≤0,01 kPa bei 20 °C
 Dichte    0,81 – 0,875 g/cm3 bei 20 °C
9.2. Sonstige Angaben
9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen
 Keine weiteren Informationen verfügbar
 Temperaturklasse (EU gem. ATEX) T2 Maximal zulässige Oberflächentemperatur der Betriebsmittel: 300°

  ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
 Dieses Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen nicht reaktiv.
 Bei Erwärmung
 Dämpfe können zusammen mit Luft ein explosives Gemisch bilden.
10.2. Chemische Stabilität
 Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung zu 
 erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
 starkes Oxidationsmittel, Chlorate, Perchlorate, Peroxide, Nitrat => Explosionsgefahr
10.4. Zu vermeidende Bedingungen
 Vor Hitze schützen. Zersetzung erfolgt ab Temperaturen von: >350 °C.
10.5. Unverträgliche Materialien
 Keine weiteren Informationen verfügbar
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
 Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

  ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
 Akute Toxizität (Oral)   : Nicht eingestuft
 Akute Toxizität (Dermal)   : Nicht eingestuft
 Akute Toxizität (inhalativ)   : Nicht eingestuft

 Isotridecanol, ethoxyliert 9043-30-5
 LD50 Oral    : >5000 mg/kg (Ratte) 
 Inhalativ LC50   : >5 mg/l/4h Ratte
 LD50 Dermal   : > 2000 mg/kg (Kaninchen)

 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut  : Ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen.
 Schwere Augenschädigung/Augenreizung : Ist nicht als schwer augenschädigend oder augenreizend einzustufen.
 Sonstige Reizwirkung   : Keine, resultierend aus den Angaben zu den Einzelbestandteilen. 
       Das Gemisch wurde NICHT auf die entsprechende Gefahr hin getestet.
 Sensibilisierung    : Keine, resultierend aus den Angaben zu den Einzelbestandteilen.     
       Das Gemisch wurde NICHT auf die entsprechende Gefahr hin getestet.
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 Aspirationsgefahr    : Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.
 STOT SE/RE    : Keine, resultierend aus den Angaben zu den Einzelbestandteilen. 
       Das Gemisch wurde NICHT auf die entsprechende Gefahr hin getestet.
 CMR-Eigenschaften    : Keine, resultierend aus den Angaben zu den Einzelbestandteilen.     
       Das Gemisch wurde NICHT auf die entsprechende Gefahr hin getestet.
 Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften
 Bei Verschlucken    : Durchfall, Magen-Darm-Beschwerden, Aspirationsgefahr
 Bei Einatmen   : Thermische Zersetzung kann zur Freisetzung von reizenden Gasen und Dämpfen führen
 Bei Berührung mit der Haut  : Häufiger und andauernder Hautkontakt kann zu Hautreizungen führen
11.2. Angaben über sonstige Gefahren
 Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%.
 

  ABSCHNITT  12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität
 Gemäß 1272/2008/EG: Ist nicht als gewässergefährdend einzustufen..
 Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV):
 WGK 1, schwach wassergefährdend (Deutschland)
 EC50 >100 mg/l Daphnia magna OECD-202 48 h
 LC50 >1.000 mg/l Goldorfe (Leuciscusidus) OECD-203 96 h
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
 Prozess  : biotisch/abiotisch 
 Abbaurate : 31 % 
 Zeit  : 28 Tage
12.3. Bioakkumulationspotenzial
 Keine weiteren Informationen verfügbar
12.4. Mobilität im Boden
 Keine weiteren Informationen verfügbar
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
 Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
 Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften
 Keine weiteren Informationen verfügbar
12.7. Andere schädliche Wirkungen
 Keine weiteren Informationen verfügbar

  ABSCHNITT  13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
 Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen. Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den 
 lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der Entsorgung zuführen.
 Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben
 Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
 Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen
 Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. Vollständig entleerte Verpackungen
 können einer Verwertung zugeführt werden.
13.2 Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall
 Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV branchenund prozessspezifisch 
 durchzuführen. Abfallverzeichnis-Verordnung (Die AVV ersetzt die EAK-Verordnung/Europäischer Abfallkatalog-Verordnung).
 Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfälle
 HP 5 Spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT)/Aspirationsgefahr
13.3 Anmerkungen
 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden  
 kann. Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Nicht kon
  ABSCHNITT  14: Angaben zum Transport
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Gemäß ADR / IMDG / IATA

 ADR     IMDG     IATA
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer
 Nicht geregelt    Nicht geregelt    Nicht geregelt
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
 Nicht geregelt    Nicht geregelt    Nicht geregelt
14.3. Transportgefahrenklassen
 Nicht geregelt    Nicht geregelt    Nicht geregelt
14.4. Verpackungsgruppe
 Nicht geregelt    Nicht geregelt    Nicht geregelt
14.5. Umweltgefahren
 Nicht geregelt    Nicht geregelt    Nicht geregelt

Keine zusätzlichen Informationen verfügbar
14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
 Landtransport  Nicht geregelt
 Seeschiffstransport  Nicht geregelt
 Lufttransport  Nicht geregelt
14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

 Nicht anwendbar

  ABSCHNITT  15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Verordnungen
 Enthält keinen Stoff, der den Beschränkungen von Anhang XVII der REACH-Verordnung unterliegt
 Enthält keinen REACH-Kandidatenstoff
 Enthält keinen in REACH-Anhang XIV gelisteten Stoff
 Enthält keine Stoffe, die der Verordnung (EU) 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 über die 
 Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien unterliegen.
 Enthält keine Stoffe, die der Verordnung (EU) Nr. 2019/1021 des europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 über 
 persistente organische Schadstoffe unterliegen
 Decopaint-Richtlinie
 VOC-Gehalt 100 %
 VOC-Gehalt 875 g/l
 Richtlinie über Industriemissionen (IE-Richtlinie)
 VOC-Gehalt 100 %
 VOC-Gehalt 875 g/l
15.1.2. Nationale Vorschriften
 Österreich
 Österreichische nationale Vorschriften  : Österreich - Abfallkatalog (ÖN S 2100).
 Deutschland
 Beschäftigungsbeschränkungen  : Beschränkungen gemäß Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten
       Beschränkungen gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten
 Wassergefährdungsklasse (WGK)  : WGK 1, Schwach wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1)
 Störfall-Verordnung (12. BImSchV)  : Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV)
 Nationale Vorschriften   : Wasch- und Reinigungsmittelgesetz (WRMG).
       Beschränkungen gemäß Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten.
       Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG).
         Beschränkungen gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten.
 Lagerklasse (LGK, TRGS 510)   : LGK 10-13 - Sonstige brennbare und nicht brennbare Stoffe
 Zusammenlagerung nicht erlaubt für  : LGK 1, LGK 5.1A, LGK 6.2, LGK 7
 Zusammenlagerung eingeschränkt erlaubt  : LGK 2A, LGK 3, LGK 4.1A, LGK 4.2, LGK 4.3, LGK 5.1B, LGK 5.1C, LGK 5.2, LGK 6.1A, LGK 6.1B
 Zusammenlagerung erlaubt für  : LGK 2B, LGK 4.1B, LGK 6.1C, LGK 6.1D, LGK 8A, LGK 8B, LGK 10, LGK 11, LGK 12, LGK 13, LGK 10-13

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
 Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt
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  ABSCHNITT  16: Sonstige Angaben

Abkürzungen und Akronyme:
 ADN  Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen
 ADR  Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße
 AGW Arbeitsplatzgrenzwert
 ATE  Schätzwert der akuten Toxizität
 BCF  Biokonzentrationsfaktor
 BLV  Biologischer Grenzwert
 BOD  Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB)
 COD  Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)
 DMEL  Abgeleitete Expositionshöhe mit minimaler Beeinträchtigung
 DNEL  Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung
 EG-Nr.  Europäische Gemeinschaft Nummer
 EC50  Mittlere effektive Konzentration
 EN  Europäische Norm
 IARC  Internationale Agentur für Krebsforschung
 IATA  Verband für den internationalen Lufttransport
 IMDG  Gefahrgutvorschriften für den internationalen Seetransport
 KZGW Kurzzeitgrenzwert
 LC50  Für 50 % einer Prüfpopulation tödliche Konzentration
 LD50  Für 50 % einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale Dosis)
 LOAEL  Niedrigste Dosis mit beobachtbarer schädlicher Wirkung
 NOAEC  Konzentration ohne beobachtbare schädliche Wirkung
 NOAEL  Dosis ohne beobachtbare schädliche Wirkung
 NOEC  Höchste geprüfte Konzentration ohne beobachtete schädliche Wirkung
 OECD  Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
 OEL  Arbeitsplatzgrenzwert
 PBT  Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff
 PNEC  Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration
 RID  Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
 SDB  Sicherheitsdatenblatt
 STP  Kläranlage
 ThSB  Theoretischer Sauerstoffbedarf (ThSB)
 TLM  Median Toleranzgrenze
 VOC  Flüchtige organische Verbindungen
 CAS-Nr.  Chemical Abstract Service - Nummer
 N.A.G.  Nicht Anderweitig Genannt
 vPvB  Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar
 ED  Endokrinschädliche Eigenschaften

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze:
 
 H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen 
Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, 
Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien 
vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitungunterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, 
soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden.


